
Betref:PPV/PKV LR-HVS-7.635.173 Antrag vom 23.01.19

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich hatte am 23.01.19 einen Antrag auf ein Hilfsmittel zur Sprachausgabe gestellt. Mein bisher 
dazu genutztes, privates Gerät ist defekt. Ich habe also seither keinerlei direkte Möglichkeit 
mehr mich im Bedarfsfall mitzuteilen oder Hilfe herbei zurufen. In meiner Situation, der LKH 
bekannt, fatal!

Anstatt einem solchen Antrag, zumal unter den gegebenen Umständen, unverzüglich zu 
bearbeiten, nutzte die LKH auch diese Gelegenheit aus, um die Bearbeitung hinaus zu 
verzögern. Sie hat einfach meiner lieben Hilfe, welche noch nicht bereit war an solch einen 
Menschenschlag, wie er sich in dieser Leistungsabteilung der LKH wohl aus-selektiert hat, zu 
glaubenden, telefonisch weiß gemacht, dass die LKH zu gerne bei einer persönlichen Aufnahme
der Umstände vor Ort und durch einen ihrer Mitarbeiter optimal zu helfen trachte.

Natürlich ohne dieses Possenstück bisher auch in die Tat umzusetzen. Es gab nicht einmal 
einen Termin bis heute. Sie spielt weiter auf Zeit, wohl wissend, das ich die nicht mehr habe.

Also! Auf den Besuch einer der LKH zuarbeitenden Kraft wird nunmehr verzichtet! Auch lehne 
ich es erneut ab ausschließlich über von der LKH präferierte Unternehmen meine Hilfsmittel zu 
beziehen, wie es die LKH meiner Hilfe bei der Gelegenheit auch gleich erneut untergejubelt hat,
es sei das Beste so für mich. 

Ich bestehe nunmehr erneut auf einer SOFORTIGEN Bearbeitung meines Antrags und 
selbstverständlich, im Rahmen der vergebenen Hilfsmittelnummern, frei Arzt und Händlerwahl. 

Mit freundlichem Gruß
Jürgen Willi Sievers
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